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In lan d. 


Berlin den 27. Februar. Se. Majeftät der Kb 
Hi haben den bisherigen Kammergerichts-Vice— 
Präſidenten von Grolman zum Präfidenten bei 
dem Kammergerichte und deſſen Inſtruknone-Senat 

JE nennen geruhet. 


Wied, it von Neu Wed hier angekommen. 

Breslau den 25. Februar. In Ermangelung 
offizieller Nachrichten aus Warſchau können hier 
nur die Ausſagen der von dort gekommenen Reiſen— 
den mitgetheilt werden, welche bis zum 22. Vor: 
mittags dieſe Stadt verlaſſen haben. — Zu einer 
eigentlichen Haupt⸗Schlacht ſoll es noch immer nicht 
gekommen ſeyn, obwohl Praga ſchon ſeit dem 18. 
don Ruſſiſchen Truppen umſtellt iſt, und dieſe vier 
age hindurch mit wechſelſeitiger Erbitterung auf 
verſchiedenen Punkten gefochten wurde. Den 21. 
batte das Feuern wieder nachgelaſſen, aber den 22. 
um ſo heftiger wieder begonnen; es waren bereits 
uber 8000 Verwundete in Warſchau eingebracht 
worden. Die Stärke der Ruſſiſchen Truppen konnte 
man nicht beurtheilen, da ſelbige ſich eine halbe 
eile vor der Stadt längs der Liſiere des Woldes 
aufgeſtellt hatten, aus welchen fie die auf der Ebe⸗ 
ne vor Praga ſtehenden Polen beſchoſſen. Es 
ſcheint, als wenn der Ruſſiſche Feldherr das Feuer 
dieſer age blos unterhalten hatte, um einen ent: 
ſcheidenden Schlag vorzubereiten. Von welcher 
Seite dieſer jedoch geſcheben ſoll, war nicht abzu⸗ 
Eden, da die jenſeits Praga liegenden großen Walz 
ungen alle Bewegungen der Ruſſen verbargen, 
Mangel an Lebensmitteln Harte ſich ſchon ziemlich 


taucht der General- Major, Fürſt zu Es befiktigt ſich, 


1 


fusldar eingeſtelk. Die Weichſel and noch oller 
Eis, die Kommunikation zwiſchen beiden Städten 
befand ſich jedoch völlig in Ordnung. Die Bürger 
waren ſehr gegen das Barrikadiren der Straßen eins 
genommen, welches man daher wieder einſtellte, 
und es ſchien überhaupt, als wenn die Partei der 
Gemaͤßigten immer mehr die Oberhand in der Haupt⸗ 


t gewonne. 
Dt Y daß der linke Flügel der Rufe 
ſiſchen Armee unter Befehl des General Kreutz dis 
Weichſel paſſirt und Radom beſetzt hat. er 

Brieflichen Nachrichten zufolge, herrſcht in den 
Gegenden, wo die Polniſche Armee ſteht, nicht nur 
febr große Theurung der Lebensmittel, ſondern es 
ſoll ſchon wirklicher Mangel eingetreten ſeyn. 


ON 


Königreich Polen. f 

Warſchau den 23 Febr. Die hieſige Staatde 
Zeitung meldet unterm 21. d.: „Der geſtrige Abend 
erinnerte an die erſten Tage unſerer Revolution. 
Auf allen Plätzen und Straßen waren nämlich 
Truppen gelagert, welche Wachfeuer unterhielten 
und Kriegslieder ſangen. Dieſe Sicherheits-Maaß⸗ 
regel wurde deshalb getroffen, weil das Eis auf der 
Weichſel an einigen Punkten unterhalb Warſchau 
für die leichte Kavallerie noch zugänglich iſt, und 
der Feldmarſcholl Diebitſch auf dieſe Weiſe leicht 
die Hauptſtadt überraſchen konnte. Der geftrige 
Kampf war weniger bedeutend. Zwar kanonirte die 
Artillerie ziemlich lange, aber das kleine Gewehr⸗ 
feuer war nicht heftig. Auch der Verluſt von beiden 
Seiten war unbedeutend. Unſere Vorpoſten ſtehes 
jenſeits der geſtrigen Wahlſtatt.“ N 
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Reiſende, welche Warſchau in der Nacht vom 19. 
zum 20. verlaſſen haben (meldet die Bresl. Zeit. 2, 
berichten, daß ein in Praga ausgebrochenes Feuer 
bei ihrem Abgange noch nicht gedampft worden ſei. 
Die Hauptſtadt befand ſich in einer ſchrecklichen Bes 
ſtürzung; die Regierung war tm Begriff, nach Czen⸗ 
ſtochau abzugeben. Auf mehreren Stellen wurden 
die Barrikaden von den Buͤrgern wieder eiugeriſſen, 
und der früher zur Vertbeidigung Warſchau's bes 
ſtimmte Oberſt Prond:ynski war abgereiſt, weshalb 
man etwas Hoffnung hatte, daß die Stadt vor den 
Gräueln der Erſtürmung bewahrt bleiben würde, 

Es waren mehrere tauſend Bleſſirte berüber ge⸗ 
bracht worden; unter denſelden befand ſich der ver⸗ 
wundete General Czyzewski und Oberſt Torzewekt, 
der ein Bein verloren; General Mühlberg war ge: 
toͤdtet. Es hieß (wahrſcheinlich übertrieben), daf 
die Polen gegen 20,000 Mann verloren hätten, und 
daß mit folder Erbitterung gekämpft worden wäre, 
daß mehrere Korps Freiwillige ganz vernichtet wors 

eien. 225 

W 2 Vernehmen nach iſt Feldmarſchall Diebitſch 

mit dem Hauptkorps über Wiſokt und Anderzejewo 
auf Oſtrow marf&irt, hat dort mit einem ara die 

Warſchauer Straße verlaffen, den Fluß bei Brok 
überschritten, und ſich mit dem Korps von Sied⸗ 
lice vereinigt. Darauf hat er, unaufhaltſam vor⸗ 

rückend, die Gefechte am Liviec⸗Fluß bei Dobre, 
Minsk und Stanislowo gebabt. Den 18. und IQ. 

lieferte er 2 Meilen vor Warſchau, bei Milos na, 

der Polniſchen Armee eine Schlacht, und warf ſie 

nach Praga zurück. Sein Hauptquartier befand 

ſich am Abend des 19. zu Grochow, eine halbe 
Meile von Praga. 

x * . R u U an d. 

St. Petersburg den 15. Februar. Der Ober⸗ 
Befehlshaber der akuden Armee berichtet Or. Maj. 
dem Kaiſer, vom 8. Februar, aus dem Haupt⸗ 
quartier Wyiſſokomaſowezk, daß dem Allerhoͤchſten 
Befehle Sr. Mazeität zufolge, die Armee am 6., 
7. und 8. in das Kbnigreich Polen eingeruͤckt iſt, 
um mit der Gewalt der Waffen die Ruhe und 
Stille wieder herzustellen, die durch die Empdrer 
geſtdit worden. Ueberall haben die Einwohner, 
15 dem Einrücken unſerer Tenppen in die Gränzen 
des Königreiws Polen, fie freudig empfangen und 
daben mit Salz und Brod, ſo wie die Geiſtlichkeit 
mit dem Kreuze in der Hand, fie bewillkommget. 
Noch hat ſich keine bedeutende bewaffnete Macht 
der Meuterer gezeigt, einige kleine Stteifparteien 
ausgenommen, von denen 8 Offiziere und einige 
Gemeine in unfere Gefangenſchaft gerathen ſind. 


Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 20. Februar. (Aus dem Oeſt. Beob.) 
Der vorgeſtern aue Turin als Kourier hier einges 
noffene K. K. wirkl Kammerer und Legations Se⸗ 
Boetais Freiherr v. Erberg hat die erfreuliche Nach⸗ 


der Frau 


richt überbracht, daß daſelbſt am 12. Februar, als 
am glorreichen Geburtsfeſte Sr. Majeſtaͤt unſers 
allerguädigiten Kaiſers, der feierliche Deiponfationds 
Akt Sr. Majeſtat des Königs von Ungarn und 
Karferliden Kronprinzen der ubrigen Oeſterreichi— 
ſchen Lande, mit Ihrer Königl. Hoh. der Prinzeſſin 
Marie Anne Karoline von Sardinien vollzogen 
worden iſt, wobei Se. Majeſtat der König von 
Sardinien die Prokura des Durchlauchtigſten Bräus 
tigams übernommen haben. — Ihre Majeftät die 
neuvermählte Königin von Ungarn werden, dem 
Vernehmen zufolge, am Fünftigen Freitag den 25. 
d. M. in Schdabrunn eintreffen, 

Ju der Nacht vom 11. auf den 12. Februar zeige 
ten ſich in Parma Symptome aufrübreriſcher Bes 
wegungen; Zuſammen ottungen fanden auf dem 
Straßen und an öffentlichen Orten ſtatt, ohne daß 
ſich jedoch der eigentliche Zweck der Bewegung hier⸗ 
bei deutlich offenbarte. Unter dieſen Umſtänden 
und da der Tag des 12. ziemlich ruhig vorüberging, 
berwlofjen Ihre Mojejtär die Frau Erzberzogin Mas 
rie Louiſe, Herzogin von Parma, gegen deren Pers 
fon, ſeldſt mitten unter den tumultuariſchen Auf⸗ 
tritten, die höchſte Achtung bewieſen wurde, Par 
ma nicht zu verlaſſen, in der Hoffnung, durch Ihre 
Gegenwart weiteren Ausbrüchen vorzubeugen. Mitt⸗ 
lerweile war jedoch ein Haufe Rebellen vom .nies 
drigſten Pöbel von dem benachbarten Reggio Der 
in das Parmeſaniſche Gebiet eingedrungen, und 
unter dem Geſchrei: „Es lebe die Freiheit! Stuͤrzt 
Alles um; ihr konnt thun, was ihr wollt! Unſer 
Beiſtand iſt euch ſicher!“ zu Parma eingerückt. 
Von dieſem Augendlick an änderte ſich die Scene. 
Der Aufruhr nahm in Parma überhand; der Abs 
reiſe der Frau Herzogin, welche bei dieſer Lage der 


Dinge es für angemeſſen hielt, die Stadt zu ver⸗ 


laffen, wurden Hinderniſſe in den Weg gelegt; es 
bildete ſich eine neue Municipalität und eine Nas 
tionalgarde mit den revolutionairen Farben, und 
die in Folge des Aufruhrs konſtituicten Behörden 
verlangten zu wiederholten Malen, bei Ihrer Maj. 
Herzogin vorgelaffen zu werden. Ihre 
Majeſtät widerſetzten Sich Mandbaft dieſem Anſin⸗ 
nen, erflärten, daß Sie Rebellen durchaus kein 
Gehör verleihen würden, und trafen alle Anſtal⸗ 
ten zu Ihrer Abreiſe, welche auch, da die Auftüh⸗ 
rer ſahen, daß ſie gegen den feſten Willen der er⸗ 
lauchten Fürſtin nichts auszurichten vermochten, 
am 15. d. M. um 1 Uhr nach Mitternacht unge⸗ 
hindert erfolgte. — Ihre Majeftät die Frau Herzo⸗ 
gin find an dieſem Tage um 8 Uhr früh mit Ih⸗ 
rem Gefolge glücklich in Caſal Maggiore, am Un⸗ 
ken Ufer des Po, in der Lombardei angelangt. 

In Piacenza und in dieſem ganzen Herzogthume 
war bei Abgang der letzten Nachrichten alles voll» 
kommen ruhig und die Bewohner dieſes Landes 


batten an den in Parma ſtattgefundenen Bewer 
ungen keinen Theil genommen. . 
. Die Gazerra di Milano vom 13 d. M. meldet aus 
Modena vom 9. Februar: „Mehrere Bürger haben 
ſich im Kommunal ⸗Pallaſte verſammelt und eine 
roviſoriſche Regierung, aus einem Diktator und 
rei Konſuln en ernannt. Der Advokat 
Biaggio Nardi iſt zum Diktator ernannt. Die Konz 
ſuln ſind: Pietro Maraneſi, der Advokat Fernando 
Minghelli und der Marcheſe Antonio Morano. Dies 
fer Beſchluß und die obgenannten Ernennungen 
ſind heute durch den Druck bekannt gemacht wor⸗ 
den.“ — Der Diktator Biaggio Nardi war zur 
Zeit der Italieniſchen Revolution in den Neunziger 
Jahren Prieſter, und hat ſich damals, als eifriger 
Anhänger derſelben, unter dem Freiheitsbaume 
verehelichet. 

Daſſelbe Blatt meldet vom 14. d. Mts.: „Den 
A Nachrichten aus Bologna zufolge waren 
daſelbſt verſchiedene Bekanntmachungen der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung erſchienen. Eine derfelben be: 
zieht ſich auf die Bildung eines aus drei Perſonen, 
Karabinski, Luigi Barbieri und Emilio Gandolfi 
beſtehenden Ausſchuſſes, welchem das Kommando 
ſaͤmmtlicher Truppen mit der Befugniß, daſſelbe 
auch an eines der drei Mitglieder zu uͤbertragen, 
anvertraut iſt. — Eine andere Bekanntmachung 
verordnet die Bildung eines Regimentes, anſtatt 
des bisherigen Bataillons. — Andere Bekanntma⸗ 
chungen andern die Siegel der Behörden und er klaͤ⸗ 

Ade die weltliche Herrſchaft des heiligen Vaters 
Aber die Provinz Bologna für erloſchen.“ 

Die Gasetta di Milano vom 16. d. Mts. enthält 
Folgendes aus Mantua vom 15. Februar: „Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Erzherzog, Herzog von Modena, 
iſt dieſen Morgen mit ſeiner erlauchten Familie nach 
Vicenza abgereiſt. 

Von der Itolieniſchen Gränze den 9. Fe⸗ 
druar. Nach einem Briefe aus Bologna vom 12. 
d. hat ſich dieſe Stadt ganz von der weltlichen Herr— 
ſchaft des Papſtes losgeſagt. Dem Beiſpiele der 

evolution folgten die Romagna, Ferrara und Urs 

ino. Nur Ankona zoͤgerte aus Furcht vor der Be⸗ 
zung, die ſich in die Citadelle zuruͤckzog. Doch 
ſteckten die Ankonitaner die dreifarbige Kokarde auf. 
us Parma und Reggio hatte man am 12. Februar 
Tanin na ſo wenig Nachricht als aus Genua und 


5 an 

ern den 19, Februar. Der König fuhrte ges 
7 0 5 ee Miniſterrathe den Vorſitz. 
Journal des Bebats hält nach den geſtrigen 

air nee Dandlungen das Ausſcheiden des Mi⸗ 
des Seine, oder die Abſetzung des Präfekten 

ar 3 arte . Odi Pr} 
für gde ments, Heren Odilon-Barrot, 
er Deputirtenverein Lointier war 

mehr i geſtern unter 

dem Vorſitze des Hrn, Las⸗Caſes verſammelt; dieſer 


* 
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legte eine Proppfition des Inhalts vor, daß jeder 
Wähler von 30 Jahren wählbar ſeyn ſoll. 

Die Gazette des Tribunaux meldet: „Der Pfarz 
rer der Kirche St. Germain l'Auxerrois hat bereits 
mehrere Verhoͤre gehabt. Er ſucht die Schuld da⸗ 
durch von ſich abzuwaͤlzen, daß er jagt, mehrere 
Perſonen von Stande ſeien zu ihm gekommen, um 
ibn zu einer Feier zu Ehren des Herzogs von Berry 


aufzufordern; er habe erklaͤrt, er werde ihrer Auf⸗ 


forderung nur nachkommen, wenn er höhere Des 
fehle erhalte, und dieſe ſeien ihm auch noch an dem; 
ſelben Tage vom Erzbiſchofe ertheilt worden.“ 

Vorgeſtern früh wurden ſaͤmmtliche Zoͤglinge der 
Kriegeſchule von St Cyr vor ein vom General 
Richemont präfidirtes Conſeil berufen und befragt, 
ob fie der Todtenfiier in St. Germain l'Auxerrois 
beigewohnt haͤtten. Der Quotidienne zufolge find 
80 dieſer Zoͤglinge, welche jene Frage bejahend be⸗ 
antwortet, ſogleich ihren Eltern zurüͤckgeſchickt 
worden. 

In Lille hat ein Volkshaufe am 17. d. Mts. die 
Statue des Herzogs von Berry, die auf dem Kon— 
zert-Platze ſtand, niedergeriſſen. Auch hat die 
dortige Mairie befohlen, daß das in der St. Mo⸗ 
ritzlirche befindliche Denkmal des Herzogs v. Berry 
abgetragen werde. ’ 

Montrouge, der ehemalige Sitz der Jeſuiten, iſt 
gänzlich verwuͤſtet worden. Gegen die Thaͤter iſt 
eine Unterſuchung eingeleitet, und man hat 21 In⸗ 
dividuen nach der Pollzei-Praͤfektur abgeſchickt. 

Die Gazette de France meldet: „Am 15 um 3 
Uhr zog ein Haufen nach der Conciergerie, um die 
vorgeſtern verhafteten Individuen zu befreien; ein 
Bataillon Linientruppen befreite das Gefaͤngniß von 
dieſem Angriffe; auf das Stadthaus wurde ein Bas 
taillon Nationalgarde geſchickt, um die Poſten zu 
verſtaͤrken; auf der Bruͤcke Arcole war die Kommu⸗ 
nikation unterbrochen. In der Nähe der Deputir— 
tenkammer wurden mehrere Individuen, die der be— 
waffneten Macht gewaltſam widerſtanden, verhaf— 
tet.“ — Die Quotidienne berichtet, daß geſtern 
Abend ein Volkshaufe in einen Theil der Bureaus 
ihrer Redaktion eingedrungen ſei und gedroht habe, 
Feuer anzulegen, daß aber die Nationalgarde noch 
zu rechter Zeit herbeigekommen ſei, um dieſe aus 
dem niedrigſten Poͤbel beſtehende Rotte zu zerſtreuen. 

Der Indicateur de Bordeaux vom 12. d. M. ent⸗ 
haͤlt einen Artikel, welchem zufolge von der dortigen 
Behörde ein Komplott der Anhänger der vorigen 
Regierung entdeckt worden iſt, das ebenfalls am 
14. d. M. ausbrechen ſollte. Weiße Kokarden wa⸗ 
ren in großer Anzahl verferfigt und der Berfuc) ger 
macht worden, eine weiße Fahne auf der Bruͤcke 
aufzupflanzen. 

Der Temps meldet: vor einigen Tagen ſei ein 
außerordentlicher Geſandter an die Spanisch IE 
gierung abgegangen, um ſie aufzufordern, daß Ne 
die ſich am Fuße der Pyrenaͤen ſammelnden Frau⸗ 
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zoͤſiſchen Ausgewanderten noͤthigen möge, ſich bis 
hinter Madrid von der Graͤnze zuruͤckzuziehen. Das 
dieſſeitige Kabinet habe zugleich erklart, daß die Anz 
kunft eines Mitgliedes des alteren Zweiges der 
Bourbonen in Spanien als eine Kriegserklärung 
werde betrachtet werden. Ein von Seiten Frank⸗ 
reichs an den Pyrenden zu bildender Kordon von 
60,000 Mann ſoll diefe Notifikation unterſtuͤtzen. 

DSS 


In der Buch⸗ und Muſikhandlung von C. A. 
Simon in Poſen find zu haben: 
Karten pon Polen, von 71 Sgr. bis 5 Rihl. 
Subhaſtations = Patent. 

Zur endthig gewordenen Fortſetzung der Subhaſta⸗ 
tion und zum Verkaufe der bei der Stadt Murowa— 
na⸗Goslin belegenen, zur Tittlerſchen Liquida⸗ 
tions⸗Maſſe gehdrigen Papiermuͤhle Hammer, 
nebſt dazu gehdrigen Vorwerks- und Windmühle, 
welche zuſammen auf 7921 Rthlr. 16 far. gewürdigt 
worden iſt, auf welche im letzten Termin bereits ein 
Gebot von 60g 0 Nthlr. abgegeben worden, find die 
Vietungs⸗Termine auf 

den Zoften April c., 

den 30 ſten Juni c., 
und der peremtoriſche Termin auf 

den böten September a. c., 
Vormittags 10 Uhr vor dem Landgerichts : Rath 
Bruckner in unſerm Partheien-Zimmer angefeßt, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß jeder Bieter eine Kaution von 300 Rthlr. 
vor der Lieitation dem Deputirten erlegen muß, und 
daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſoll, 
wean nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme noͤthig 
machen. 8 

Die Taxe und Licitations Bedingungen koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 

Poſen den 17. Januar 1831. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur offentlichen Kenntniß ges 
dracht, daß auf Grund des dei uns am 29. De⸗ 
zember pr. errichteten Ehevertrogs, der hieſige 
Stadt⸗ Syndikus Eugen Naumann, und ſeine 
Braut, die Jungfer Ulrike Henriette Pauli- 
ne Kaskel, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes unter ſich aus geſa loſſen haben. 

Poſen den 17. Januar 1831. 

AKdnigl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 

In den Gütern Schwerſenz iſt von jetzt ad auf 
en oder mehrere Jahre zu verpachten: 

die Fiſcherei, 
der Torfſtich, 
die Ziegelei und Propination. 

Die naheren Bedingungen ſind bei dem genann⸗ 
ten Dominio zu erfahren. 

Breite⸗Straße No. 118.2. find zwel dördere größe 


Stuben in der zweiten Etage — auch eine Stube mit 


Alkoven in der dritten Etage, von Oſtern zu vermies 
then. Zu beiden Wohnungen find Küchen, Keller 
und Holzkammern. 
0 Valentin Wroniechi.‘ 
In dem Hauſe unter Nr. 245. Breslauer Straße 
ſind von Oſtern c. folgende Wohnungen zu ver⸗ 
miethen: 8 
1) die Wohnung parterre, beſtehend aus 6 Pie⸗ 
cen, Stallung und Wagengelaß, ſo wie, wenn 
es gewuͤnſcht wird, einem Antheil am Garten, 
in den man unmittelbar aus einem Wohnzim⸗ 
mer gelangt; i 

2) eine Wohnung von zwei Stuben im erſten Stock⸗ 
werk, beide mit der Ausſicht nach der Straße, 
mit Stallung für zwei Pferde. | 

Mehrere Wohnungen, groß und Tei jind zu 
vermiethen auf der Wilhelmsſtraße Nro. 210. im 
goldenen Hirſch. 

Eine vounanceig eingerichtete Tavagte, auf der 
Columbia: Straße unter Nro. 16. belegen, wozu 
auch rg Morgen Gartenland gehören, iſt mit Eine 
ſchluß der ſaͤmmtlichen Moͤbels, Kupferſtiche, fo 
wie auch der nörbigen Schankutenſilſen und einem 
Billard, aus freier Hand zu verpachten, und ha⸗ 
ben ſich Pachtluſtige unter No. 101. auf der Vor⸗ 
ſtadt Halbdorf zu melden. 

Friſche Datteln, desgleichen fliſche ſuße Apfelſi⸗ 
nen, das Stuck à 3 und 4 ſgr., Citronen, das 
Stuck a 1 far., find zu haben, und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. 

Joſeph Verderber. 


Börse von Berlin. 
zin = 1 


Den 26. Februar 1831. 


I Fuß. [Briete] Geld, 
Staats - Schuldscheine» « =. 4 863 864 
Preuss. Engl. Anleihe 1818. 5 | 974 97 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 3 955 — 
Preuss. Engl. Obligat. 1830.4 78 — 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 86 — 
Neum. Inter. Scheine dio. .. 4 86 hd 
Berliner Stadt-Obligationen. . „| 4 871 — 6 
Königsberger dito —— „6 
Elbinger dito u 4 | 91 = 
Danz. dito v. in T. 3 4.35 
Westpreussische Pfandbriefe „| 4 | 91 904 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe , 4 Au 89 
Ostpreussische te „.| & 194 — 
Pommersche 5 duo 4 (1034 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 102: — 
Schlesische dito 4 1034 — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — | 56 8 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 57 — 
Holl. vollw. Duc aten — 17 
Neue . — 20 
e Nele re 4 AR 12 
E u Gen ee te 34 4 
en 
Posen den 28. Februar 1831. | 
Posener Stadt-Obligauonen „ . „I A 90 1 — 


